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können fortwährend gemacht werden bei jedem Post¬
amt , bezw. bei den — den Ort begehenden Postboten.

Bei der zweiten Dienstprüfung zu Versehung von Schul-
diensten ist u . a . für befähigt erklärt worden : Eugen Her¬
mann , Lehramtskandidat von Stuttgart , Leonhard Rau,
Unterlehrcr in Freudenstadt , Jakob Sauter , Seminaruntcr-
lehrer in Nagold , Christian Staig er , Unterlehrer in Calw.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Unterjettingen. (Corresp .) Letzten Sonn¬
tag den 4. d. Mts . erfreute uns der Liederkranz von
Emmingen mit einem Besuch . In schöner Anzahl,
in strammer Haltung , mit wehender Fahne und mit
den Klängen des Liedes : „Im Knopfloch eine Ros
als Orden " , zogen sie , empfangen von unserem
Verein , in unserem sonst so stillen Dorfe ein. Im
Gasthos zum Lamm begrüßte der Vorstand unseres
Vereins die Freunde , er dankte ihnen für ihren Be¬
such und rief ihnen ein herzliches Willkommen ent¬
gegen . Er Pries die Pflege des Gesangs und die
Liebe zum deutschen Liede als das zarte und innige
Band , das uns alle vereint . Das Lied klagt mit
dem Betrübten und will Balsam in seine Wunden
gießen , es verschönt und veredelt die Freude des
Fröhlichen , es begleitet den Krieger in die Schrecken
der Schlacht , auf der Töne Leiter schwingt sich die
Andacht zum Herrn empor , wie sich die Lerche schwir¬
rend und flügelschlagend im Gesang zu den Wolken
erhebt , das Lied soll endlich bildend und veredelnd
auf uns einwirken , es soll alles Rauhe und Gemeine
von uns abstreiscn , denn noch immer gilt das Wort:

' Wo man singt , da laß dich ruhig nieder , böse Men¬
schen haben keine Lieder . Die beiden Vereine wech¬
selten nun im Vortrage ihrer Lieder ab ; unsere lie¬
ben Gäste trugen ups aus ihrem reichen Schatz von
Liedern so manches packende und fesselnde Lied vor;
ich erinnere nur an das Frühlingslied : Unsere Wie¬
sen grünen wieder " , „Waldandacht " u . s. w. Der
Vorstand unseres Nachbarvereins dankte in warmen
und bewegten Worten für die freundliche Aufnahme
und brachte ein Hoch auf die beiden Vereine aus.
In heiteren und ernsten Deklamationen kam auch
der Scherz zu seinem Recht und das Schillerwort
kam zu seiner vollen Geltung : Es schwinden jeden
Kummers Falten , so lang des Liedes Zauber walten.
Durch diese Zeilen , der Brücke der Geister , rufen
wir unserem Nachbarverein noch einmal unfern Dank
und ein freundliches Lebewohl zu.

Von der Nagold,  7 . Juli . Der Taglöhner
Christoph Schüttle  von Ebhausen stürzte gestern
in der Thalmühle vom Heuboden auf die Schcunen-
tenue und war sofort eine Leiche. Drei Töchter und
eine Witwe trauern um den Verunglückten . (N . Tgbl .)

Heilbronn,  7 . Juli . Das von der Festver¬
sammlung des schwäbischen Liederfestes an Se . Maj.
den König gerichtete Telegramm lautet : Der Schwäbi¬
sche Sängerbund sagt Euer Majestät für den durch Se . Hoheit
den Prinzen Wilhelm entbotenen Gruß den tiefgefühltesten,
ehrfurchtsvollsten Dank . Im Namen des Sängerbundes,
der Präsident Elben . Die Preisverteilung , die namens
des Ausschusses des Schwäbischen Sängerbundes
Oberpostmeister Steidle  von Stuttgart vornahm,
ergab folgendes Resultat : i . Abteilung, ländlicher
Volksgesang , erste Preise : Gaisbnrg , M .G .V. ; Stein¬
bach , Eintracht . Zweite Preise : Möhringen , M .G.V;
Ncuhausen a. F . , Eintracht . II . Abt ., höherer Volks-

gelang , erste Preise : Eßlingen , Eintracht . Stuttgart,
Germania . Zweite Preise : Calw , L.K. ; Stuttgart , Lyra;
Gmünd , Frohsinn . III . Abt ., Kunstgesang , erster Preis:
Gutenbergverein Stuttgart . Zweite Preise : Reut¬
lingen L.K.; Ulm , Liedertafel ; Pforzheim , Freundschaft;
Eßlingen , B .G .V . Ehrengaben : Sontheim , Cäcilia;
Mergelstetten , L .K. ; Bothnang , L.K. ; Knpferzell , Frohsinn;
Cannstatt , Aurora ; Schwenningen , L.K. ; Aalen , Konkördia;
Böblingen , L.K. ; Ludwigsburg , L.K. ; Winnenden , Liedertafel;
Göppingen , Harmonie ; Ludwigsburg , Sängerbund ; Reutlin¬
gen, M .G .V. ; Ncckarsulm, L.K. ; Ludwigburg , M .G .V . ; Ulm,
Teutonia ; Tübingen , Sängerkranz ; Stuttgart , Arbciterbil-
dungsverein ; Rottweil , M .G .V. ; Schussenried , L K. IV . Abt.
Einzelvortrag im Kunstgesang : Hall , Musikverein,
1 silb. Pokal voni Stuttg . L .K. mit der Bemerkung des
Preisgerichts , daß dieser Verein , wenn er beim Wettgesang
sich beteiligt hätte , einen Preis erhalten haben würde . Auch
die Preisrichter erhielten wertvolle Geschenke. Oberpost-
meister Steidle  schloß den Akt der Preisverteilung
damit , daß er den Festgenossen den Königlichen Gruß,
von Sr . Maj . entboten , verkündigte und die Ver¬
sammlung einlud , in ein Hoch auf J .J . M .M.
den König und die Königin einzustimmen.

Tübingen,  6 . Juli . Gestern abend ertrank
ein braver , hoffnungsvoller Jüngling , stuck, jur.
Otto Kossel aus Staveuhagen in Mecklenburg , in der
Badeanstalt , der sog. Badeschüssel . Ein Genickkrampf
hatte sein Ende herbeigeführt . Unbeschreiblich groß
war der Jammer des herbeigeholten Bruders.

Tuttlingen,  6 . Juli . Am Sonntag den
18 . Juli , morgens 8 Uhr , findet die feierliche Ueber-
führung der irdischen Ueberreste Max Schnecken¬
burgers  nach Thalheim statt.

In Münsingen  fand am 4. ds . eine außer¬
ordentlich zahlreiche Versammlung aus allen Teilen
des Oberamtsbezirks zum Zweck der Erlangung einer
Eisenbahn zur Verbindung der Neckarthalbahn mit
der Donauthalbahn über Münsingen statt.

Leutkirch,  6 . Juli . Stadt und Bezirk Leut-
kirch kamen in letzter Woche in eine eigentümliche
Aufregung . Wegen Verdachts der Kapitalsteuerde¬
fraudation wurden wohl über 20 Hausdurchsuchungen
vorgenommen , was überall größtes Aufsehen erregte.
Zwei Kommissionen waren in anhaltender Thätigkeit.
Es sind anscheinend Bürger betroffen , denen man
solche Verfehlungen nimmermehr zugetraut hätte.
Man ist daher über den Ausfall der Untersuchung
in allen Kreisen sehr gespannt.

Brand fälle:  Durch Spielen von Kindern
mit Zündhölzchen am 5. ds . in Neuler (Ellwan-
gcn) ein zweistöckiges Wohn - und Oekonomiegebäude
und Scheuer ; in Geradstetten  durch Blitzschlag
ein von 4 Familien bewohntes Wohn - und Oekono¬
miegebäude ; am 7. Juli die Scheuer des zweiten
Bahnwärters unterhalb der Station Hessenthal , Rich¬
tung Hall.

Pforzheim,  6 . Juli . Ein Telegramm der
„Bad . Ldsztg ." meldet : Soeben ertönt Brandsignal.
Die Papierfabrik in Weißenstein steht in Flammen.

Am 27 . August l . I . können 11 Pfarrer der
Erzdiözese Freiburg  ihr SOjähriges Priester -Jubi¬
läum feiern.

Das Ministerium Lutz bleibt!  Schon in
der letzten Nummer konnten wir unfern Lesern diese
erfreuliche Thatsache melden . Heute liegt uns das
Antwortschreiben des bayerischen Prinzregenten auf
das Entlassungsgesuch des Ministeriums im Wort¬
laut vor . Dasselbe lautet : München , 6. Juli . Die
sämtlichen Minister haben Mir mit gemeinsamer Vorstellung
vom 5. d. Mts . die Bitttc um Enthebung von ihrem Amt
unterbreitet und in eingehender Begründung dieser Bitte
namentlich die sich mehrenden Angriffe auf das Gesamtstaats-
Ministcrinm hervorgehoben . Die Angriffe vermögen jedoch
die in Mir feststehende Ueberzeugung nicht zu erschüttern, daß
das Gcsamtstaats -Ministcrium unter den schwierigsten Ver¬

hältnissen eine aufopfernde Hingebung an Krone und Land
bewährt hat und daß dasselbe fiir die Interessen , welche es
zu schirmen und zu fördern berufen war , in ersprießlichster
Weise eingetreten ist. Das Bestreben des Gesamt -Ministeriums
ist, wie Ich in eigener reger Anteilnahme an den Staatsan¬
gelegenheiten seit Jahren wahrzunchmen Gelegenheit hatte,
fortdauernd darauf gerichtet , ln pflichtmäßiger objektiver
Würdigung der Sachlage die geistigen und materiellen Güter
des Volks zu erhalten und zu mehren . Von dem hierbei er¬
zielten steht Mir der Schutz der Religion und die Wahrung
des Friedens unter den Konfessionen obenan , und Ich empfinde
es mit ganz besonderer Freude , daß zu öfteren Malen von
der höchsten katholischen Autorität die vollkommene Befriedi¬
gung über die Lage der katholischen Kirche in Bayern ausge¬
sprochen worden ist. Von großer Bedeutung sind auch die
zahlreichen Bestrebungen des Ministeriums , welche die Stär¬
kung des Wohlstandes und der Steuerkraft im Land bezwecken
und nach beiden Beziehungen , so weit die Regierung hierzu
bcizutragen vermag , relativ günstige Zustände angebahnt und
gefestigt haben . In Erwiderung der Vorstellung sämtlicher
Minister spreche Ich denselben meine volle Anerkennung für
ihr seitheriges Wirken , insbesondere für ihr treues , gewissen¬
haftes Aushalten in den letzten schweren Zeiten , sowie mein
volles Vertrauen mit dem Beifügen aus , daß Ich des Rates
so diensterfahrcner , erprobter Männer nicht entbehren möchte,
vielmehr deren Verbleiben im Amt ausdrücklich wünsche. Ich
hoffe und erwarte , daß immer mehr und mehr alle jene, denen
das Wohl unseres teuren Vaterlandes am Herzen liegt , dazu
Mitwirken werden , dem Land vor allem die Segnungen des
inneren Friedens zu sichern. Luitpold , Prinz von Bayern
und des Königreichs Bayern Verweser.

Die „Köln . Ztg ." zitiert einen Brief , welchen
Ignaz Döllinger  aus München an einen engli¬
schen Freund geschrieben hat . Darin heißt es:
„Gladstone ist für mich ein Rätsel , welches ich nur
unter der Voraussetzung lösen kann , daß er wenig
von der Geschichte Irlands und dem Charakter der
irischen Priesterschaft versteht . Wenn er siegt , welch
schrecklicheErbschaft wird er der nach ihm kommen¬
den Generation hinterlassen ! Es ist in der That
die drohendste Krisis,  die in England seit dem An¬
fänge dieses Jahrhunderts aufgetreten . Gott gebe,
daß es sie glücklich überwindet ." Bekanntlich hat
Gladstone sich seinerzeit bei Döllinger in München
über seinen Kampf mit dem Vatikan Rats erholt.

Nürnberg , 5. Juli . Die seit Jahr und Tag in
Bayern schwebenden Bierbrauer - Prozesse  haben nun
heute bei der Strafkammer des hiesigen Landgerichts ihren
Abschluß gefunden , indem vier Kauflcute (teils von hier , teils
von auswärts ) wegen Verkaufs von Surrogaten an Bier¬
brauer zu Geldstrafen verurteilt wurden . Der eine erhielt
1250 , der zweite 620 ^ , der dritte 480 der vierte
40 Strafe.

Ans Schloß Berg  wird von einer wahren Wallfahrt
berichtet . Hunderte von Kähnen bringen zahllose Neugierige
von Starnberg und Leoni hinüber . Es soll ein Gedränge
sein , wie man es nie dort erlebt hat . Alle möglichen und »
unmöglichen Gegenstände werden als Reliquien mitgenommen,
um zur bleibenden Erinnerung an den 13. Juni zu dienen.
Alles suchte die denkwürdige Bank am See , auf der der König
und Guddeu zuletzt saßen ; sie war aber nicht mehr zu finden.
Auf cingezogene Erkundigung wurde mitgeteilt , daß die Bank
entfernt werden mußte , weil sie ganz zerschnitten worden , da
fast jeder Besucher sich ein Stückchen Holz davon abschnitt.
Vorgestern soll ein Bauer von Tirol dagewescn sein, der sich
von der Unglücksstätte eine Flasche Wasser mitgenommen hat.

Passau,  7 . Juli . Die Donauzcitung be¬
zeichnet das Antwortschreiben des Prinz -Regenten
an das Gesammtministerium als eine schwere Nieder¬
lage für die Strategie des Patriotenklubs . Die
Klubführung habe die Aktion gegen das Ministerium
zu einer Zeit und auf einem Terrain unternommen,
wo ein Mißerfolg mit Gewißheit vorauszusehen war.
Das Antwortschreiben werde dem bayerischen Volke
die Augen öffnen ; es klinge wie ein Manifest und
weise der inneren Politik Bayerns ihre Bahnen an,
nachdem der Landtagsabschied den festen Verband
Bayerns mit dem Reiche klargestellt hat.

Bamberg,  5 . Juli . Heute vormittag wurde
auf dem Marktplatz ein Juchhe schreiender Rekrut



von der Polizei festgenommen . Da er entrinnen
wollte , wurde er von einem Polizeisoldaten so zu
Boden gedrückt , daß er das Genick brach , so daß
augenblicklich der Tot eintrat.

Sigmaringen , 2 . Juli . Als Kuriosum ver¬
dient erwähnt zu werden , daß bei dem gestrigen
Schöffengerichte ein schon älterer Mann aus Winter¬
lingen angellagt war , der bereits 119mal vorbestraft
wurde . Er erhielt diesesmal wegen Bettels und
Landstreicherei eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen
und wurde der Landespolizei überwiesen.

Schwerin,  6 . Juli . In Folge einer Bewe¬
gung unter den Pächtern im Lande wurde laut „Fr.
I ." auf allerhöchste Anordnung sämtlichen großher¬
zoglichen Hofpächtern der Zinsfuß für ihre Pachten
von 5 auf 4 Proz . ermäßigt und zwar für die
Dauer von 3 Jahren.

Berlin.  8 . Juli . Der Prinzregent Luitpold
von Bayern hat aus das Kondolenzschreiben des
Kaisers Wilhelm mit einem Dankschreiben geantwor¬
tet , in welchem es unter anderem heißt : Mögen Ew.
Kaiserliche Majestät sich überzeugt halten , daß auch
Ich meinerseits nichts sehnlicher erstrebe , als die Auf¬
rechthaltung und Befestigung der so glücklich bestehen¬
den innigen und vertrauensvollen Beziehungen , welche
zum Heile Deutschlands die Kronen Preußens und
Bayerns verbinden.

Wie wir hören , wurde in einer der letzten Bundes¬
ratssitzungen beschlossen: zum Senatspräsidenten beim
Reichsgericht dem Kaiser vorzuschlagen : Reichsgerichtsrat Dr.
Wernz ; sinn Reichsgerichtsrat Oberstaatsanwalt Dr . v.
Lenz in Stuttgart . Die Ernennung durch den Kaiser dürfte
in Bälde erfolgen.

Ein „Deutscher Einheitsschulverein " soll ge¬

gründet werden . Er verfolgt den Zweck, durch eine
maßvolle , besonnene Reform des Gymnasiums die

so oft beklagte Zweiteilung unseres höheren Schul¬
unterrichts wieder zu beseitigen und an Stelle des

jetzigen Gymnasiums und Realgymnasiums wieder
eine höhere Lehranstalt , die Einheitsschule , zu setzen,
welche sich den Kern der alten humanistischgymnasia¬
len Bildung bewahrt , dieselbe aber durch Rücksichtnahme
auf die berechtigten Forderungen der Gegenwart neu
kräftigt und verjüngt.

Straßburg,  4 . Juli . Vom 14 . bis 17.
d. M . wird hier der zehnte allgemeine deutsche
Turnlehrertag  stattfinden , zu welchem vom Orts¬
ausschuß die Einladungen bereits ergangen sind.
Die Versammlung ist hauptsächlich dazu bestimmt,
die Bewegung auf dem Gebiete des Schulturnens,
das ja in der gegenwärtigen Zeit immer mehr aner¬
kannt wird , widerzuspiegeln . Neben der Vorführung
turnender Klassen werden in den Hauptversammlungen
folgende Themata behandelt : 1) Inwiefern tragen
Schauturnen zur Förderung des Turnens bei ? 2)
Turnen und Sport . 3) Die Gründung eines deut¬
schen Turnlehrcrvereins . Es ist wohl anzunehmen,
daß die Stadt Straßburg für Freunde der Turn¬
sache, auch für solche, die nicht Turnlehrer sind , An¬
ziehung genug bieten wird , um der Versammlung
Teilnehmer aus dem gesamten deutschen Vaterlande
zuzuführen.

Oesterreich -Ungarn.
Am vorigen Sonnabend waren 20 Jahre ver¬

flossen , seit auf dem Schlachtfelds von König-
grätz  die blutige und folgenreiche Auseinandersetzung
zwischen Preußen und Oesterreich erfolgte . Der 20-

jährige Gedenktag dieser Schlacht , die mit zu den
Entscheidungskämpfen der Weltgeschichte zählt , ist
diesseits wie jenseits der schwarzgelben Grenzpfähle
— sieht man vielleicht von militärischen Erinnerungs-
seierlichkeiten ab — im allgemeinen ziemlich unbe¬
achtet vorübergegangen und das freundschaftliche Ver¬
hältnis , in welches seitdem Deutschland und Oester¬
reich zu einander getreten sind , rechtfertigt es , wenn
man soviel wie möglich vermeidet , die Erinnerung
an jene Zeit blutiger Zwietracht wieder heraufzube¬
schwören . Möge heute kein auch noch so leiser Schat¬
ten der Vergangenheit auf die deutsch-österreichische
Freundschaft fallen , um so weniger , als sich binnen
wenigen Wochen auf österreichischem Boden wiederum
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef begrüßen
werden , welche Begegnung abermals von der bedeut¬
samen , seit den Ereignissen von 1866 in dem Ver¬
hältnisse Deutschlands zu Oesterreich -Ungarn vor sich
gegangenen Wandlung , Zeugnis ablegen wird.

Schweiz.
In Sempach  hat am 5. ds . die Feier des

SOOjährigcn Gedenktages der berühmten Schlacht be¬
gonnen . Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf

das Bolksschauspiel , welches von 450 Personen , in
sieben Gruppen eingeteilt , zur Erinnerung an die
Schlacht bei Sempach im Jahre 1386 auf dem
Schlachtfelde aufgeführt wurde.

Italien.
Rom , 6 . Juli . Die Cholera - Nachrichten

aus der Provinz und Brindisi lauten verzweifelt . —
Der Vesuv  soll speien. Die Lava habe Ottajano
erreicht , doch ungefährlich.

Frankreich.
Paris,  6 . Juli . Von den Reden , die beim

Empfang der tonkinesischen Truppen gehalten wurden,
ließe sich noch eine lange Reihe blühender chauvinisti¬
scher Phrasen aufzählen . In allen kehrt der Gedanke
wieder , daß die „Schmach von Sedan " ausgelöscht
ist und - durch die im Osten leuchtende Sonne die
französische „Glorie " wieder in alter Größe entstrahlt.
Die Deutschen werden ermahnt , zu „zittern " , denn
die große , starke Naüonalarmee ist geschaffen. Den
tonkinesischen Soldaten schien das Anhören dieser
endlosen Reden nicht eben viel Freude zu machen,
sie hatten nach den asiatischen Strapazen wohl einen
etwas genußreicheren Empfang erwartet ; auch ihrem
Führer , General Thsvenin , wurde die Sache zu lang;
als immer neue Redner sichtbar zu werden drohten,
kommandierte er kurz entschlossen den Abmarsch.

Paris,  6 . Juli . Der „Voltaire " bringt ei¬
nen Artikel über die zahllosen Verbrechen gegen die
Sittlichkeit inr jetzigen Paris . Man kann in Paris
300000 Zuhälter und öffentliche Dirnen zählen , das
sind 300000 Köpfe Mordgesindel , das in vollster
Freiheit nach Gelegenheit jagt und bereit zu Verbre¬
chen ist. Es ist nicht zu läugnen , daß dieses Gesin¬
del auch in Volksversammlungen und bei Aufzügen
eine Rolle spielt.

Paris.  Eine junge , hoch elegant gekleidete
Dame bestieg am Samstag in Begleitung des Wäch¬
ters den Thurm der Notre -Dame -Kirche zu Paris.
Auf der zweiten Galerie angelangt , reichte sie dem
Wächter ein Goldstück , indem sie lächelnd bemerkte:
„Für die Mühe , die sie schon mit mir gehabt und
die Sie noch haben werden !" Bei diesen Worten
trat sie an die Brüstung und stürzte sich in die
Tiefe . Das Blut spritzte umher , mehrere Passanten
fielen in Ohnmacht . Die Selbstmörderin , die 19
Jahre zählen dürfte , wurde sterbend ins Spital ge¬
bracht . Sie hatte keinerlei Papiere bei sich, welche
ihre Identität beweisen konnten.

In den leitenden Pariser Kreisen  wird
man die Nachricht der offiziösen „Polit . Corresp . " ,
daß das Manifest des Grafen von Paris  in
Petersburg einen wenig günstigen Eindruck gemacht
habe,  sicher mit großer Befriedigung aufnehmen.
Die genannte Korrespondenz versichert , daß man in
den Petersburger Hofkreisen den fast agitatorischen
Ton des Manifestes entschieden mißbillige und es

überhaupt viel lieber gesehen haben würde , wenn der
orleanistische Thronprätendent eine würdigere Haltung
beobachtet und sich schweigend zurückgezogen hätte.
Bezüglich der dem Grafen von Paris zugeschriebenen
Absicht, in nächster Zeit eine Rundreise an die euro¬
päischen Höfe zu unternehmen , weiß die „Polit.
Corresp ." mitzuteilen , daß die betreffenden Höfe
durch diesen Besuch in Hinblick auf das Manistest
des Prätendenten nur in Verlegenheit kommen könn¬
ten , da ein Empfang desselben unter den obwaltenden
Umständen als eine Demonstration zu seinen Gun¬
sten erscheinen müsse. — Der Prätendent , falls er

sich wirklich mit der angedeuteten Absicht trägt , wird
diesen zarten Wink hoffentlich verstehen.

Belgien.
Brüssel,  7 . Juli . Eine furchtbare Feuers¬

brunst zerstörte einen Teil der Brüsseler Universität.
Das chemische Laboratorium und die wertvolle Bib¬
liothek wurden fast ganz vernichtet.

England.
London,  7 . Juli . Die liberale „Pall Mall

Gazette " sagt : „Wir sind geschlagen. Die Gesamt¬
summe der bisher abgegebenen Stimmen erzielt eine
unzweifelhafte Mehrheit gegen Gladstone und die
einzige Frage ist nur noch, ob Lord Salisbury auch
die Landbezirke erobern wird ."

Montenegro.
Aus Cettinje  kommt plötzlich die Meldung,

daß am vergangenen Freitag die Herren Türken sich
eine Grenzverletzung hätten zu Schulden kommen
lassen. Mehrere hundert Türken aus Kolatschin,
so heißt es in dem Bericht , überschritten um 2 Uhr

I morgens den Tarafluß , setzten Häuser in Brand und

nahmen 2 Kapitäne gefangen . Die alarmierten
montenegrinischen Grenztruppen griffen die Eindring¬
linge an , 50 in Häusern eingeschlossene Türken,
welche die Kapitäne gefangen hatten , werden noch
belagert . Man hat ihnen Pardon angeboten , wenn
sie die Kapitäne freigeben . Der Verlust der Mon¬
tenegriner beträgt 7 Tote , darunter ein Weib , und
Verwundete.

Türkei.
Konstantinopel,  29 . Juni . Ganz in der

Nähe des Mdizkiosk sind einige 50 Häuser ein Raub
der Flammen geworden . Der Sultan selbst , der
dem Brande von seinem Palaste aus aufmerksam
folgte und über dessen schnelle Fortschritte in große
Aufregung geriet , erließ einen Befehl nach dem ande¬
ren , daß man dem Feuer Einhalt thun solle. Bei¬
nahe sämtliche Minister und Großwürdenträger waren
zur Stelle und legten selbst Hand an . Die Feuers¬
brunst währte mehr als 4 Stunden.

Amerika.
Aus New - Aork  wird bezüglich des Anarchi¬

sten Most der „Nordd . Allg . Ztg ." u . a. geschrieben:
Die hiesigen Behörden sind entschlossen , dem Anar¬
chismus in diesem Lande den Garaus zu machen,
koste es , was es wolle . Eine hochgestellte Persön¬
lichkeit erklärte ihrem Korrespondenten vor einigen
Tagen : „Johann Most wird in Amerika nie wieder
die „Freiheit " redigieren und nie mehr eine Rede
halten . Wenn er sich keiner Uebertretung der „Haus¬
regeln " schuldig macht, würde Most schon nach zehn
Monaten wieder auf freien Fuß gesetzt werden müs¬
sen, wenn wir nicht Mittel besäßen , dies zu vereiteln.
Der öffentliche Ankläger besitzt Material genug , um
Dutzende von Anklagen gegen Most zu erheben,
und er wird , so oft die Strafzeit des gefangenen
Anarchisten zu Ende geht , regelmäßig mit einer neuen
Anklage gegen denselben hervortreten , so daß der
Aufwiegler für unabsehbare Zeit , wahrscheinlich bis
an sein Ende Gefangener bleibt.

Ein blutiger „Damcnkrieg " hat das sogenannte
schwarze oder Neger-Mertel von San Angela in Texas
auf 's höchste erregt . Ein heftiger Haß bestand seit mehreren
Wochen zwischen einer jungen und schönen Quadrone Mary
Gove und einer hübschen Mulattin , Namens Mattie Moore.
Beide Rivalinnen begegneten sich Sonntag morgens zufällig
und sie kämpften alsbald miteinander wie zwei Tigerinnen.
Niemand war im Stande , sie zu trennen . Eifersucht war der
Grund ihres gegenseitigen Hasses , indem es der schönen Quad¬
rone geglückt, den Liebhaber ihrer hübschen Rivalin abzufan¬
gen. Beide waren mit Dolchmessern bewaffnet . Mary Gove
hat zehn Messerstiche erhalten . Mattie Moore ihrerseits kam
mit vier tiefen Schnittwunden weg, die mehr schmerzhaft als
gefährlich sind. Schließlich fiel die Quadrone in Blut geba¬
det zur Erde und darauf stürzte sich die Mulattin mit wildem
Triumph aufs neue auf sie und — schnitt ihr die Zunge ab.
Dessen ungeachtet ist die Quadrone nicht gestorben und die
Aerzte hoffen, trotz der schweren Wunden , ihr Leben zu retten.

Die Atlantic Dynamitfabrik in New - Jersey,
die größte Anlage dieser Art in Amerika,  ist am
2. ds ., wie dem „W . Jll . Extrablatt " gemeldet wird,
durch eine Explosion vollständig zerstört worden.
Es entzündeten sich die in den Magazinen befindli¬
chen Vorräte , beiläufig 2500 Pfund Dynamit , und
mit furchtbarer Gewalt explodierte der Sprengstoff.
Die Fabrik ist vom Erdboden förmlich verschwunden.
Zehn Arbeiter wurden getötet . Die Körper dersel¬
ben wurden zerrissen und die einzelnen Teile wurden
weit weggeschleudert . Die Zahl der Schwerverletzten
beträgt 12 , doch ist bei keinem derselben Hoffnung
vorhanden , ihn am Leben zu erhalten . Die Erschütte¬
rung war so heftig , daß auf 20 Meilen Entfernung
Gebäude zitterten . Das Hauptgebäude der Fabrik
wie die Nebengebäude sind vollständig zerstört . Der

Schaden ist sehr bedeutend.

Handel K N er kehr.
(Konkurseröffnungen .) Franz Lang , Schlosser

in Jagstfeld . Wilhelmine Faißt , geb. Herlikofcr , Kaufmanns
Witwe , Inhaberin der Firma Faißt -Herlikofcr , Zigarrenhand¬
lung in Stuttgart.

Allerlei.
— (Mittel , die Fliegen und Mücken von den

Pferden abzuhalten .) Ein Offizier , so wird in öf¬
fentlichen Blättern geschrieben , soll seit vielen Jah¬
ren mit dem untrüglichsten Erfolg die Fliegen , Mücken
u . s. w. von den Ohren der Pferde dadurch abge¬
halten haben , daß er die Ohren des Pferdes an den
Spitzen mit etwas Leberthran bestrichen hat . Der
Geruch dieses Thranes soll dem Ungeziefer so zuwi¬
der sein, daß es sofort aus das schleunigste umkchrt,
wenn es sich den so bestrichenen Ohren deS Pfer¬
des nähert . Bei der Einfachheit des Mittels würde
ein Versuch damit leicht zu machen sein.



— , (Buttermilch als Heilmittel .) Wenn alte
Leute kurzatmig werden , d. h. der Atem geht schwer
hinein und leicht heraus , da sollen sie nicht sagen,
das Alter kommt und das Alter ist eine Krankheit,
gegen die kann der Doktor nicht helfen . Das ist
nicht wahr ! Der Alte soll auch gesund sein, und er
kann es auch werden , wenn er Vernunft annimmt
und sein Doktor welche hat . Wenn bei alten Leu¬
ten der Atem anfängt , schwer zu werden . so kann
man oft sehen , daß die Rippen steif werden und
sich nicht mehr so leicht bewegen . Das kommt da¬
her . weil die weichen Knorpel hart werden . Darum
lasse den Alten dreimal die Woche Buttermilch trin-

ken, das hilft , weil es das Harte auflöst . So steckt
oft im einfachen Ding ein großes Geheimnis!

— Die märchenhaft klingende Thatsache , daß
das Königreich Sachsen im Winter über eine deutsche
Meile weniger Eisenbahnschienen besitzt, als im Som¬
mer , bewies Direktor Klauß in einem Vortrag über
die Ausdehnung der Körper durch die Wärme , wel¬
chen ec kürzlich im Gewerbeverein zu Dresden hielt.
Eine Eisenbahnstahlschiene von 7 /̂s Mtr . Länge
zieht sich bei 15 Grad Kälte um 8 Mm . zusammen;
da Sachsen nun 7 438000 Mtr . Schienen - (nicht
Gleis -) Längen besitzt, so beträgt die Zusammen-
ziehung überhaupt 7900 Mtr.

Rätsel.

Allüberall wird cs vernommmen,
Wo man nur etwas hören kann;
Doch wird 's noch einen Schweif bekommmen,
So hast Du noch mehr Freude d'ran,
Da es in lieblich holder Schöne
Dem Ohre beut die weichsten Töne.
Und willst Du Dich dazu entschließen,
Ein Ende noch zu setzen an —
Welch' reines Glück wird Dir entsprießen.
Wenn man von Dir es sagen kann!
D 'rum sorge, daß es Dir nie fehle,
Dies schönste Lob für Deine Seele.

Verantwortlicher Redakteur Steinw and el  in Nagold. — Druck und
_Verlag der G. W. Hai feilschen Buchhandlung i» Nagold.

Nagold.

ArmWIms.
Am Montag den 12 . Juli,

vormittags 10 Uhr,
wird von der städtischen
Farren - Verwaltung ein

Schlachten sehr em¬
pfehlenswerter Farren verkauft , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Stadtpflege.
Kapp.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

Donnerstag den 15. d. M.
in_ Rauser ' s Ziegelei.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörennerei
ll . 0I8tzvL L 60 . Akannlielm

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kasfee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

f. Usnills - ß/lisokung L l.—
1. lava -IVIiooliung „ I.2Ü
k, Vlestinüiooli IVI. „ I.4Ü
i. Usnaäo IVI. „ I.6Ü
k. ' öourbon IVI. „ I.8V
extra k. IVloova IVI. „ 2 .—
Durch vorzügliche neue Brennmethode

kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Packeten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, /̂s , Vi
Pfd ., Niederlage in Nagold bei

Vk. iioitler und U. lang , Konditor.

UM « '

Amtliche und Arimt -Aekanntmachungen.

ill
Sonntag den 11. Juli , nachmittags 11s Mr.

Nagold.

"Mt
empfiehlt , neu sortiert , in guter Auswahl

Nagold.

Wir machen darauf aufmerksam , daß wir
vor 1. August

keinen Reps annehmen und von diesem Zeitpunkt ab nicht ganz trockene
oder schlecht geputzte Ware entweder zurückweisen oder ihrem Wert entsprechend
bezahlen.

.ViiA. keielieri A 61«.

Illiii'jiiW' IviuiMji'diMi
Lindem und lhkmWc etc. Wäscherei.

Musterkarten hochmoderner Farben und Annahmestelle bei

Khr. Aucher, Aagotd.

05» — ^

Nagold.
Stand der Jahresrechnung
des Bezirks -Vereins für ver¬

wahrloste Kinder.
Eingegangen vom 1. Juli 1885/86

1) von der Amtskorporation:
2 . Rate von 1885/86 . . 300
1. „ 1886/87 . . 300 -FL

2) Kirchenopfer:
Warth -1L 4.10 , Walddorf 4 .14,

Hochdorf 6 .— , Enzthal u. Enzklösterle
7 .15 , Schönbronn 3.50 , Effringen 4 .80,
Sulz 9.91 , Haiterbach 9 .50 , Nothfelden
5.30 , Altensteig 13 .30 , Ebhausen 6 .— ,
Verneck 2 .61 u . 2 .19 , Warth u. Ebers¬
hardt 6 .20 , Altensteig Dorf 15.— , wie¬
der 4 .50 u . 2 .50 , Enzthal u . Enzklösterle
8 .— , Spielberg 7.45 , Egenhausen 10 .65,
Ebhausen 4.44 , Nothfelden 6 .36 , Bö¬
singen 8 .62 , Simmersfeld 20 .— , Spiel¬
berg 6.04 , Egenhauicn 9 .29 , Effringen
5 .65 , Schönbronn 5 .25 , Berneck 2 .— ,
Warth u . Ebershardt 4 20 , Sulz 9.— ,
Wildberg 8 .— . Altensteig 17 .26 , Alten-
steig Dorf 4 .26 . Hochdors 9 .30 , Gült-
lingen 9 .50 , Walddorf 6 .33 und am
Jahresfest in Walddorf 28 .67 , zus.
296 ^ 97

3 . Privatbeiträgc:
Frau Sch . Sulz 2 -,-L , Liebesgabe

der Gemeinde Gültlingcn 20 -M , N . N.
Gültlingen 3 -.FL, Bäcker Krauß Haiter¬
bach 50 N . N . in R . 5 -M . Alten-
steig Dorf 74 L , Liebesgabe der Ge¬
meinde Walddors 15 -FL, K . Pfarramt

Walddorf -10 -FL , Legat v. F . S . in
R . 20 -FL, zus. 76 ^ L 24 ^Z.

4) Beiträge der Heimatgemeinden
zu den Kostgeldern und Zinsen:

1346 -FL 20 L.
Hiezu der Kassenvorrat vom 1. Juli

1885 286 -FL 69
Gesamt -Einnahme 2606 -FL 10 L
Gesamt -Ausgabe 2327 -FL 80 L
bleibt Kassenvorrat 278 -FL 30
Die Zahl der Pfleglinge beträgt 21

Knaben und 10 Mädchen.
Indem wir hievon öffentlich Mittei¬

lung machen und Allen , welche das
Werk unseres Vereins mit Rat u. Thal
unterstützt haben , insbesondere auch der
verehrl . Amtskorporation , unfern herz¬
lichen Dank sagen , empfehlen wir die
Sache des Vereins auch fernerhin der
Teilnahme der Bezirksgenossen . Ins¬
besondere bitten wir um Ermittlung
und Anmeldung sowohl von rettungs¬
bedürftigen Kindern , als von geeigneten
christlich gesinnten Pflegehäusern.

Nagold.  8 . Juli 1886.
Der Vereins -Borstand:

_Dekan Kem mler.
Nagold.
In eine Beamtenfamilie

wird ein ordentliches , fleißiges

Mädchen
auf Jakobi gesucht — von

'wem?  sagt die
Expedition d. Bl.

A l t e n st e i g.
80 — 100 Ltr . reinen selbstgebrannten

ÜMbmM
hat zu verkaufen

Joh . G . Lutz , Bierbrauer,
z. d. 3 Königen.

Schön bronn.
Mittwoch den 7 . d. M . abends ging

vom Neudling über Nothfelden —Pfron¬
dorf nach Wildberg eine starke Wagen-
wende

verloren.
Der redliche Finder wird ersucht,

dem Unterzeichneten gegen Belohnung
über den Verbleib Nachricht zu geben,
um solche abholen zu können.
_Jakob Proß.

Nagold.
Eine junge und eine ältereGiri le

l
hat zu verkaufen

Adolf Grüninger,  Schuhmacher.

VMllE V0st?lil; i.W87k

Nagold.

Fertige Me«
farbig und weiß empfiehlt in großer
Auswahl billigst

IV. Heiller.

Lnooolsljsn

^ ^ unc! 03630 8E
liei- Kgl. ?66U88. u.

K3IZ. 0s8t6i-k-. ttof-Olioool.-fübl'.:

<F6br . 81oH >v6r <;k

Lir <Döl,x rr . ILI ».

IS HoL -Di .x>1oro .s,

21 UoläsQs , siHssrns rrsck

_ .0

klLö'IS 2ll83MM6N8tsIIllNg ltsr Kokl-
prolluctö. Vollöncleis meck3ni8okv
Lini-ioiitungan. Lsr-sntii -l rvins

üualiiüt bei mü88ig6n Pnsi8ön.
ficmen -8 <!klillter Icennreicliiieil ckie (^oo-

clito -eien , LoloniLl - OelicLtess - L Oroxueit-
OesckLste sowie ^ potkelcea , welcke

Lillüwei'ok'Lekiö sssbi-ürals
!killiren.



A L K O I <l.

Meisten KornitklK den 11 . ä . Ut8

koueert
äer 1ii68iA6tt KtaätkapeHe

im

^nLavA uLekmittLKS 4 lllir.

Nagold.

>i « «i iin >»l < iii » ii ^ .
^ Der werten Einwohnerschaft von Nagold und
§ Umgegend mache ich die ergebenste Anzeige , daß

ich unter Heutigem am hiesigen Platze ein
LoiMortzi- L ^ Mi-mvareiiMklM

eröffnet habe.
wird stets mein Bestreben sein, gute reelle V/aren zu füh-

durch prompteste keillenung niir das Vertrauen des tit . Publi-
erwerben.

8 . Konditor, Bahnhofstraße,
vi8-g.-vis dem Waldhorn.

Es
reu und
kums zu

Nagold.

Im schmerzlosen Einsetzen künstlicher Gebisse « nd Zähne,
unter Garantie sür gutes Sitzen derselben . Plombieren , Reini¬
gen , Reparaturen , Operationen re. nach neuester Erfahrung em¬
pfiehlt sich bestens

8 . k'rölitüi , AgchnteednilM.
Sprechstunden von 11 —3 Uhr.

Auf Verlangen komme ich ins Haus.

I

das Vorzüglichste gegen alle Insekten
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und roiret das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , daß Aar kein « 8piir inolir

davon übrig bleibt.
Man beachte genau:

,ZVa8 in I086M kapier ail8Mzvo§6ii zvird,"
ist niemals eine

Zachert-Speziatttät"
Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen,

llaiipl -vopol:

F
llTsrr , 1 . ,

In Nagold
„ Calw
,, Frcudenstadt
„ Herrcnberg
„ Horb
„ Nottenburg
,, Sulz
„ Tübingen

bei Herrn Heinrich Gauß,
„ G . Stein,
,. Louis Steichele , Apoth .,
„ Friedrich Zehnder,
„ Gustav Sichler,
„ C . G . Tcublc,

C . F . Burkhardt,
C . H . Schneider.

Wichtig für deutsche Dame« !
Leins LekIöeLtsLtssLäsQ Llsiäsr msLr!

Die Gesellschaft
für wissenschaftliche Zuschneidelmnft

Berlin IV., Leipziger Straße 114
lehrt unter Garantie jeder Dame in einigen leichten
Lektionen das Zuschnciden nach Maß jedes Kleidungs¬
stückes , welches von Damen oder Kindern getragen
wird , so daß es in vollendeter Weise sitzt. Keine Vor¬
kenntnisse im Zuschneiden oder Kleidermachcn sind er¬
forderlich . Jede Dame empfängt ihren Unterricht be¬
sonders , da nicht ganze Klassen von Schülerinnen zu¬
sammen unterrichtet werden . Hierdurch werden die
Damen in den Stand gesetzt , zu der ihnen am passend¬
sten erscheinenden Zeit zwischen 9stz Uhr vormittags
nnd 6 Uhr abends wochentäglich zu kommen und zu
gehen . Diplomierte Lehrerinnen können von der Ge¬
sellschaft auf Wunsch in Privathäuser gesandt werden,
um daselbst Damen in unserem System auszubilden
— ebenso auf 's Land oder nach Provinzialstädten,
in denen noch keine Agenturen errichtet sind , in denen
aber mehrere Damen eine Klasse bilden wollen . Auch
stellen wir unseren sämtlichen Schülerinnen Zeugnisse
der Reise aus , sobald sie sich das Pensum vollstän¬
dig ungeeignet haben.

Ein Zirkular mit voller Beschreibung wird franko
und gratis an jede Adresse versandt.

Die Bedingungen sind folgende:
Unterricht in den Lchrsälen der Gesellschaft bis zur vollständigen Beherrschung des

Systems der wissenschaftlichen Zuschneidckunst einschließlich des Empfanges eines
kompletten Satzes von Instrumenten . 20 Mk.

Privat -Uuterricht in der Wohnung der Schülerinnen oder brieflicher Unterricht
bis zur Reife in der wissenschaftlichen Zuschneidekunst einschließlich des
Empfanges eines kompletten Satzes von Instrumenten. 40 „

Für Damen , welche Klassen von 4 oder mehr Schülerinnen bilden , tritt eine
Preisermäßigung ein.

Damen werden in jeder Stadt verlangt , um als Lehrerinnen unseres Systems
zu fungieren.

Damen , welche Agenturen in Provinzialstädtcn zu übernehmen wünschen , können
bei Anfrage unter der Bezeichnung „Agentur " nähere Einzelheiten franko und gratis
erfahren. _

Nagold.

empfiehlt

Nagold.
Nächsten Mittwoch und Donnerstag

den 14 . und 15 . Juli

schmkM und mißt!!

Aalk,
sowie sonstige Ziegelwaren bei

Ziegler

N L A 0 1 (1.
dläollston 8onntuZ «len 11. Ü8.,

von navliinIttnAS 3 Illir an

Rekrutenversammlung
iin 6a8llian8 2 . „Inncke".

^ ölellrsre Rekruten . ^

virskts rsZsImLssigo vöeksutUobs ? akrt
mit isr UIL886 Dostäamxksr.

LOITLIM ^ l

ablabrt

8LMStLgS

«KILL
killigsto
kreise.

Rn8di68tv 5— Vni -xürrliollv
Leköräeruns . Voi -MexnnK.

Mbsrs ^ uskunkt erteilen
vio Direktion in Rotterdam.

Die Osneral -.̂ Kenten:
DkölKRR L 1VRRRR , Roildronn,

6 ^ RD 8tnttKnrt,
soveis deren Agenten:
lleinrieli Miller , NaKol «1,
6 . IV . lVorsI , Vorv .-Z.stt ., ^oKolä,
6arl Ileilssler 8 « Iiil , ^ ItensteiK.

Nagold.
2 auf Möbel gut bewanderte

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

_G . Benz,  Schreiner.
Nagold.

Ein Beschlagschmied
kann sofort eintreten bei

I . Brezing,  Hufschmied.

N o h r d o r f.

Ca . 8«« M.
Pflegschasrsgcld sind in cg.
4 Wochen anszulcihen von

Tobias Gauß.

/ Veelinleum Ulltveläa
/ (Saodoen .) — » oder « j-> eksctnN-
/kür « ssokinsn - Ingsni»ur» und

/iVirkmeistsr . Vornnterricdk kr«i.

/
1

Nagold.

Schleuderhonig
reinen , frischen, sowie 1885ger empfiehlt

Famulus Göhner.

^ anerkannt solid, ^
sehr billig und in den«
neuest. Ausführungen , >
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. Schalleila-Camp.
Konftans , Marktstätte 3. I

Preisliste un^ Abbildungen franko.!

Irucht - Areis e:
Altcnsteig , den 7 . Juli 1886.

4
Neuer Dinkel . . . 7 50 6 95 6 40
Haber . . . . . 7 — 6 60 6 05
Bohnen . . . . .- 7 70 —

Weizen . . . . 9 — —
Roggen . . . . 9 — - -
Welschkorn . . . .- 7 50 —

Gestorben :
Den 7. Juli : Christian Ludwig,

Kind des Joh . Christian Bochinger,
.Drehers , 1 Tag alt ; Beerd . den 9.
IJuli, nachm. 5 Uhr.


	[Seite 319]
	[Seite 320]
	[Seite 321]
	[Seite 322]

